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Planungsgemeinschaft                Koblenz, 19.06.2019 
Mittelrhein-Westerwald 
Az.: 14 146-52-15/ 41MW 
 
 

Niederschrift 
über die IX/9. Sitzung des Regionalvorstandes 

am 17.06.2019 in Altenkirchen 
 
 
Beginn der Sitzung:  11.00 Uhr 
Ende der Sitzung:  12.25 Uhr 
Teilnehmer:   siehe Anwesenheitsliste, 
    davon stimmberechtigt: 23 
 
Anlagen: Vortrag „Vorstudie Regiopole“ von Herrn Prof. Dr. Greiving, 

Anwesenheitsliste 
 
 
TOP 1: Eröffnung und Begrüßung 
 
Der Vorsitzende der Planungsgemeinschaft, Herr Landrat Lieber, eröffnet die Sitzung und be-
grüßt die Anwesenden, insbesondere den Präsidenten der SGD-Nord, Herrn Dr. Kleemann, 
Herrn Orth für die Oberste Landesplanungsbehörde und Frau Vater für die Obere Landespla-
nungsbehörde. Im Rahmen der Begrüßung gibt er einen zusammenfassenden Überblick zu 
Historie der Person des Wilhelm Boden zu dessen Andenken der Sitzungssaal benannt ist. 
Weiterhin führte der Vorsitzende aus, dass die heutige Sitzung seine letzte als Mitglied und 
Vorsitzender der Planungsgemeinschaft sei. 
 
Herr Orth spricht das Grußwort an den Regionalvorstand und bedankt sich bei Herrn Landrat 
Lieber für die jahrelange, gute Zusammenarbeit und wünschte ihm für die Zukunft alles Gute. 
 
Im Anschluss an das Grußwort von Herrn Orth stellt sich Frau Vater von der Oberen Landes-
planungsbehörde dem Gremium vor. 
 
Die Beschlussfähigkeit des Regionalvorstandes sowie die form- und fristgerechte Einladung 
werden festgestellt. 
 
Ergänzungen oder Änderungswünsche zur Tagesordnung werden nicht vorgetragen. 
 
Herr Hastenteufel nimmt als Vertreter der Stadt Koblenz ohne Stimmrecht an der Sitzung teil. 
 
 
TOP 2: Genehmigung der Ergebnisniederschrift der IX/.8 Sitzung am 24.10.2018 in An-
dernach 

 
Die Ergebnisniederschrift über die Sitzung des Regionalvorstandes am 24.10.2018 wird ein-
stimmig angenommen. 
 
 
TOP 3: Mitteilungen 
 
Herr Hackenberg berichtet zum regionalen Raumordnungsbericht vom 04.12.2018 und weist 
darauf hin, dass dieser auch auf der Homepage der Planungsgemeinschaft veröffentlicht 
wurde. 
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Darüber hinaus würden entsprechende Exemplare in analoger Form zur Mitnahme für die 
Teilnehmer der heutigen Sitzung zur Mitnahme bereitgestellt. 
 
 
TOP 4: Vorstudie Regiopole - Vergabe 
 
Der Vorsitzende stellt dem Gremium die bisher für die Vergabe zur „Regiopole Mittelrhein-
Westerwald“ erfolgten Verfahrensschritte vor. Hierzu fand am 11. Juni 2019 eine Sitzung der 
Lenkungsgruppe statt, in der den vier Anbietern die Möglichkeit gegeben wurde, ihr qualifizier-
tes Angebot vorzustellen.  
 
Nach erfolgter Vorstellung aller vier Angebote wählte die Lenkungsgruppe das Angebot von 
Herrn Prof. Dr. Greiving als Vorschlag für die heutige Sitzung als Gutachter für die Vorstudie 
aus. Wie angekündigt erhält der vorgeschlagene Gutachter in der heutigen Sitzung die Mög-
lichkeit sein Angebot vorzustellen. Die vier qualifizierten Angebote der Anbieter wurden den 
Mitgliedern des Regionalvorstandes mit den Sitzungsunterlagen vor der Sitzung übersandt. 
 
Herr Prof. Dr. Greiving bedankt sich beim Vorsitzenden für das bisher entgegengebrachte 
Vertrauen und stellt in ein paar einleitenden Sätzen sich, seine Mitarbeiter und die von ihm 
betreuten Referenzprojekte vor. Im Anschluss erfolgt die eigentliche Präsentation und Vorstel-
lung seines qualifizierten Angebotes. 
 
Der Vortrag von Herrn Prof. Dr. Greiving ist als PowerPoint Präsentation der Niederschrift als 
Anlage beigefügt.  
 
Der Regionalvorstand diskutiert die Inhalte des Vortrages und die bisherigen Kooperations-
strukturen insbesondere mit Blick auf das Oberzentrum Koblenz sowie bestehender Verflech-
tungsstrukturen und Steuerungsmöglichkeiten.  
 
Da es aus dem Plenum keine weiteren Fragen mehr zur der Präsentation gibt, bittet der Vor-
sitzende um Abstimmung, ob der Auftrag zur Erstellung der Vorstudie „Regiopole Mittelrhein-
Westerwald“ an Herrn Prof. Dr. Greiving erteilt werden soll. 
 
Das Ergebnis der Abstimmung lautet, einstimmig Ja bei 2 Enthaltungen. 
 
 
TOP 5:  Anträge zur Normenkontrolle RROP – Sachstand 
 
Herr Eul berichtet, dass im Dezember 2018 beim Oberverwaltungsgericht (OVG) Koblenz 
zwei Anträge auf Normenkontrolle der Ziele 30 bis 33 des Regionalen Raumordnungsplans 
Mittelrhein-Westerwald eingegangen sind. Diese Ziele legen Schwellenwerte für die Wohn-
bauentwicklung auf Ebene der Träger der Flächennutzungsplanung fest. 
 
Als Prozessbevollmächtigter zur Vertretung der Planungsgemeinschaft Mittelrhein-Westerwald 
wurde in beiden Verfahren Herr Prof. Dr. Spannowsky mandatiert. Die Vorgehensweise wurde 
auch unter Einbindung der Obersten und Oberen Landesplanungsbehörden abgestimmt. In 
beiden Verfahren wurde die Klage zwischenzeitlich begründet und jeweils eine entsprechende 
Klageerwiderung an das OVG übermittelt. 
 
Auf Nachfrage aus dem Plenum erklärt Herr Eul, dass die Verbandsgemeinde Asbach sowie 
die Verbandsgemeinde Pellenz gemeinsam mit zwei Ortsgemeinden (Nickenich und Plaidt) 
geklagt hätten. Eine Terminierung für eine mündliche Verhandlung vor dem OVG sei noch 
nicht erfolgt. 
 
Der Regionalvorstand nimmt den Sachstand zur Kenntnis. 
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TOP 6: Schnellbahntrasse Frankfurt – Hahn 
 
Mit Schreiben vom 30. Januar 2019 haben sich die Bürgermeister der Verbandsgemeinden 
Kirchberg, Rheinböllen und Simmern an die Planungsgemeinschaft Mittelrhein-Westerwald 
mit der Bitte gewendet, das Bestreben, den Schnellbahnkorridor Frankfurt-Flughafen Hahn 
aus dem LEP IV zu entfernen, zu unterstützen. 
Dieses Anliegen wurde mit einer Resolution des Kreisausschusses des Rhein-Hunsrück-Krei-
ses unterstützt, welches Herr Landrat Dr. Bröhr mit Schreiben vom 15. April 2019 an die Pla-
nungsgemeinschaft übermittelte. 
 
Herr Diederichs-Seidel beantragt, mit Hinweis auf die zu erwartende Zunahme der Mobilität 
der Bevölkerung, aus dem vorliegenden Beschlussvorschlag die Streichung des Ziels Z 147 
des LEP IV zu streichen.  
 
Herr Landrat Dr. Bröhr unterstreicht die Notwendigkeit, gerade diesen Passus beizubehalten.  
 
Der Vorsitzende stellt den ursprünglichen Beschlussvorschlag zur Abstimmung. 
 
In der Abstimmung wird der Beschlussvorschlag mehrheitlich bei 13 Ja-Stimmen, 2 
Nein-Stimmen und 2 Enthaltungen angenommen. 
 
 
TOP 7: Stellungnahmen der Planungsgemeinschaft 
 
Herr Eul informiert über das Verfahren für die Beschlussfassung zu Stellungnahmen der Pla-
nungsgemeinschaft im Umlaufverfahren. 
 
Seit der Einführung des Umlaufverfahrens wurden bisher 4 Umlaufverfahren mit insgesamt 8 
Stellungnahmen durchgeführt, alle Stellungnahmen wurden mehrheitlich beschlossen. Eine 
Auswertung über die Abstimmungsergebnisse wurde mit den Unterlagen zu der heutigen Sit-
zung übersandt (Anlage 1 zu TOP 7).  
 
Künftig sollen die Rückmeldungen über das Abstimmungsergebnis in einem Umlaufverfahren 
unmittelbar nach Abschluss des Verfahrens an den Regionalvorstand per E-Mail erfolgen. 
 
Eine aktuelle Stellungnahme wurde zur Beschlussfassung in der Sitzung vorgelegt.  
 
Der Regionalvorstand nimmt die Übersicht zu den abgegebenen Stellungnahmen zur Kennt-
nis. 
 
Der Regionalvorstand beschließt die vorgelegte Stellungnahme zur Bauleitplanung der 
Ortsgemeinde Ötzingen einstimmig bei 1 Enthaltung. 
 
 
TOP 8: Verschiedenes  
 
Der Vorsitzende der Planungsgemeinschaft, Herr Landrat Lieber, übergibt das Wort an den 1. 
stellvertretenden Vorsitzenden, Herrn Oberbürgermeister Hütten. 
 
Herr Hütten beschreibt die langjährige Tätigkeit des Vorsitzenden in der Regionalvertretung 
seit dem Jahr 1989 und die Schwerpunkte seines Wirkens als Vorsitzender seit 2009 mit per-
sönlichen Worten. Dabei betont er die inhaltlichen Schwerpunkte der Erarbeitung des Regio-
nalen Raumordnungsplans von 2009 bis 2017: die Steuerung der Windenergie, des Konflikt-
feldes Rohstoffabbau und Grundwasserschutz sowie die der Siedlungsentwicklung durch 
Schwellenwerte.  
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Herr Hütten bedankt sich bei Herrn Vorsitzenden Lieber für den vertrauensvollen, stets auf 
Ausgleich bedachten Kommunikationsstil und überreicht im Namen des Vorstandes ein Wein-
präsent. 
 
Der Vorsitzende bedankt sich für die herzlichen Worte und die damit verbundenen guten 
Wünsche für seine weitere Zukunft sowie bei allen für die langjährige, gute Zusammenarbeit.  
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen schließt der Vorsitzende die Sitzung um 
12:25 Uhr. 
 
 
 
gez.             gez.         gez. 
 
Landrat Michael Lieber                            Andreas Eul       Stefan Struth 
     - Vorsitzender -                        - Ltd. Planer -                - Schriftführer - 


